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Abriss: Am Knickwall entsteht das „Domizil an der Aller“
Mehrfamilienhaus soll im oktober 2025 fertig sein – Acht Eigentumswohnungen entstehen

Gifhorn. So schnell ist ein Stück
Stadtgeschichte von der Bildflä-
che verschwunden: Das kleine
Fachwerkhaus aus den 1920er
Jahren leistet nicht viel Wider-
stand, als derAbrissbaggernach
und nach Dach und Wände er-
greift. Zwischen dem Gelände
der Polizei undKnickwall-Park-
platz soll etwasNeues entstehen.
Investor David Reitz undArchi-
tekt Holger Hörmann erklären,
was sie vorhaben.
Ja, sie sind etwas später dran

mit dem Baubeginn als ur-
sprünglich geplant. Aber nur
minimal. „So ist das eben beim
Bauen“, sagt Reitz. Statt Juli wird
es nun eben Oktober, ehe der
Hochbau beginnen kann. Dafür
bleibe man aber im anvisierten
Zeitfenster, im Oktober 2025
fertig zu sein.
Unverhofft kommt oft: Der

Abrissbagger muss um das Ba-
dezimmer des alten Hauses -
noch - einen Bogen machen.
Der grün gekachelte Raumwird
womöglich aufwändiger bei der
Entsorgung der Alt-Materia-
lien. „Der Fliesenkleber könnte
Schadstoffe enthalten, ein Labor
prüft das im Eilverfahren“, er-
klärt Reitz.
Das große Ganze, das entste-

hen wird, haben er und Hör-
mann fest im Blick: Acht Eigen-
tumswohnungen werden in

dem länglichen Komplex ent-
stehen, im Erdgeschoss sind es
zwei, im ersten Stock vier und
im Dachgeschoss zwei weitere
Wohnungen. Die Größen vari-
ieren zwischen 60 bis 150 Qua-
dratmeter. Sollte die Nachfrage
entsprechend sein, werden die
beiden kleinsten Wohnungen
zu einer umgeplant. Zu Hör-
manns Stil gehört ein offener
Wohnbereich. Die Balkone sind
an den Gebäudeecken so plat-
ziert, dass jeder ungestört sein
kann.
Insgesamt schafft der Investor

850 Quadratmeter Wohnfläche.
Das Grundstück selbst rund
1.400 Quadratmeter groß. Der
kleine Parkplatz, den die Polizei
nutzt, bleibt bestehen. Der Fuß-
weg wird auch weiterhin offen
sein. Künftig werden ihn aber
auf einigen Metern auch Autos
befahren – die Zufahrt zu Gara-
gen und Einstellplätzen führt
von der Hindenburgstraße aus
zumNeubau. FünfGaragen und
sieben Einstellplätze sind ge-
plant, auch ein Fahrradabstell-
platz.
Das Baugrundstück liegt im

Fauna-Flora-Habitat-Gebiet, ist
also hinsichtlich Naturschutz
gesondert ausgewiesen. „Die al-
ten Eichen bleiben, die machen
ja auchdenStandort aus“, betont
Hörmann. Und: Nahe an der
Aller gelegen ist auch der Hoch-
wasserschutz ein großesThema.

rauf, welche Überraschungen es
nächste Woche geben könnte.
Dann begleiten Archäologen
wie gewohnt die Bauarbeiten.
So ziemlich jedes Neubaupro-
jekt der letzten Jahre in der In-
nenstadt förderte Geschichts-
trächtiges zu Tage.
Wie aufs Wort erscheint

Heinz Gabriel, Beauftragter für
die archäologische Denkmal-
pflege und Heimatforscher, an
der Baustelle, schnappt sich das
Smartphone und macht erste
Aufnahmen von den Abriss-
arbeiten. „Ich dokumentiere al-
les.“ Da wo sich das Stadtbild
wandelt, ist Gabriel stets zur
Stelle. Was er von der nächsten
Woche erwartet? „Es könnte
sein, dass wir noch Reste der al-
ten Knickwall-Anlage entde-
cken. Spannend.“ Verzögern
würde die archäologische Be-
gleitungdasBauvorhabennicht,
so Gabriel.
Im Oktober 2025 dürfte der

Hobby-Archäologe dann auch
das fertige Ergebnis am Knick-
wall fotografiert haben. Dann
nämlich möchte Reitz den Neu-
bau fertiggestellt haben. Vor der
Bauzeit über die Wintermonate
hinweg sei ihm nicht bange.
„Der Vorteil ist, dass im Som-
mer alles gut austrocknen
kann.“ Und bei den zuletzt eher
milden Wintern sei kaum mit
frostbedingtem Ausfall zu rech-
nen.

Inzwischen ist die Entscheidung
gefallen, Boden aufzuschütten,
damit das Gebäude etwas höher
liegt. Sicher ist sicher. Der Na-
turschutzstreifen entlang der
Aller bleibe. „Da wohnen auch
Otter, die sollen sich nicht ein-
geschränkt fühlen“, so der Inves-
tor.
Für Reitz und Hörmann ist es

nicht das erste Mal, dass sie in
Gifhorns Innenstadt ein Neu-
bauprojekt zusammen stem-
men. Am Weinberg und an der

Celler Straße gegenüber vom
Alt-Gifhorn haben sie schon ge-
meinsame Projekte realisiert.
Im Entwurf heißt ihr aktuelles
Vorhaben „Domizil an der Al-
ler“, in der Vermarktung auf
einer eigens eingerichteten
Homepage heißt das Objekt
„Wohnen am Knickwall“. Noch
vor dem Hochbau gibt es erste
Vermarktungserfolge. Zwei
Wohneinheiten seien bereits
verkauft, so Reitz.
Der wartet nun gespannt da-

Jetzt geht's los: nach dem abriss des alten Fachwerkhauses am
Knickwall geht der bau des Mehrfamilienhauses los. investor Da-
vid reitz (r.) und architekt Holger Hörmann stellen die Pläne vor.
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Wolters Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11)
zzgl. € 3.90
Pfand

10.99

9.99
Wittinger Pilsner
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01) zzgl. € 3.90
Pfand

Glasflasch
en

7.50 9.99
4.49

6.4910.99

13.99

4.49

9.99

11.99

1.11

Coca-Cola,
Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.83)
zzgl. € 3.30
Pfand

Bad Harzburger
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =
12 x 0,75 l
(1 l = € 0.50)
zzgl. € 3.30
Pfand

Erdinger Weißbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.40)
zzgl. € 3.10
Pfand

beckers bester
Apfelsaft o. Früh-
stücksvitamine
ACE Nektar
versch. Sorten
Kasten = 6 x 1 l
(1 l = € 1.25)
zzgl. € 2.40
Pfand

Ballantine’s
Finest
40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Wodka
Gorbatschow
versch. Sorten
37,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 9.27)

Captain Morgan
versch. Sorten
25% - 40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Extaler
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.37) zzgl. € 4.50
Pfand

Veltins Pilsener
versch. Sorten
Kasten =
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51) zzgl. € 3.10/
3.42 Pfand

funny-frisch
Chipsfrisch
versch. Sorten
150 g Beutel
(1 kg = € 7.40)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

10.99 €
(1 l = € 1.10/1.39)
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